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Die Synagoge an der Wilhelmstraß e
Grä fin-Imma—SchuIe‚ Grundschule

Als ich vor zwei Jahren fü r meine 4. Klasse im Zusammenhang mit der Themenreihe

“ Bochumer Vergangenheit” einen Stadtrundgang durch die Innenstadt plante, kam mir 1

der Gedanke, daß zu dieser Vergangenheit die Synagoge gehö rt hatte, an die nur noch eine

Gedenktafel an einem Bankhaus in der Innenstadt erinnert. Meine Intention war es, die -

Kinder aus bewuß t gemachter Vergangenheit stark zu machen fü r die Bewältigung der

Zukunft.

Zur Vorbereitung zeigte ich den Schü lern und Schü lerinnen alte Aufnahmen aus der
1 Bochumer Innenstadt, auf denen unter anderem die Synagoge an der damaligen Wilhelm-

straß e (heute: Huestraß e/Ecke Dr.Ruer-Platz) zu sehen war. Es war nicht leicht, den jun-
gen Menschen die mutwillige Zerstö rung des von ihnen als besonders schö n bezeichneten

Gebä udes zu vermitteln. Im Anschluß an die Betrachtung der Fotos wurde ü ber die

Pogromnacht und die notvollen Jahre fü r Juden in Deutschland gesprochen. Die kindliche

Empö rung darü ber mü ndete in den Plan, eine “ Aktion zu machen” . Gemeinsam gestalte-

ten wir ein Plakat mit dem Foto der frü heren Synagoge und entwarfen folgenden Text:
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Dieses Plakat hä ngten die Kinder - gegen Regen geschü tzt - neben die Gedenktafel (siehe
Foto). Mit Teelichtern und Efeuranken in den Hä nden sangen wir gemeinsam “ Hevenu

schalom alechem” , die Lichter und Efeuranken und legten wir danach auf dem Boden vor 3

der Gedenktafel nieder.
_

Das Plakat blieb ü ber eine Woche hängen. — Hoffentlich wurde es von vielen Passanten

gelesen.
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